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107 D`Schtürerklärig.
Jedes Jahr wieder s`Glychi! Da chunsch e so es riesigs Couvert über, wo scho d`Farb dervo amigs zeiget, da chas ja sicher nüt Gschieds drinne ha. Ja, si hend zwar vor öppe 2 Jahr d`Farb vom Schtür-Couvert gwächslet, vo armeegrau uf wyss. Und erscht no völlig neutral, ohni Hiwys uf das, was sie drin verpackt hend. Aber verwütsche hend`s mich da dermit doch nöd chönne. Has grad gmerkt, dass da wieder öppis drinne isch, wo sogar zerscht muesch chrampfe derfür, dass denn erscht no darfsch zahle. Ich has mit Verachtig zunterscht in Zytigs- Schtoss ine gschoppet, nur dass ich das blöde Couvert nöd immer han müesse aluege. 
Aber ich glaube, die Schtürerklärig isch schpeziell präpariert gsi, dass sie ja nöd vergesse hesch. Immer het mindeschtens en Egge vo dem wysse Couvert unde füre güggslet und het mir  höhnisch is Gsicht blinzlet. 
„Gäll vergissisch mich nöd!“ het`s mir zue gchüschelet, wenn ich verby glaufe bin. 
Und erscht mini Frau, die het, sobald sie das Couvert identifiziert het, gsüfzet: „Oh jeh, das wird wieder en Fluecherei und es Gjammer absetze, bis die Schtürerklärig in Briefchaschte abe gloh isch. Säg mir bitte, wenn dra schaffisch, denn gange ich jeweils lieber go Velo fahre.“

 Es isch Endi Februar gsi. Bis denn han ich mich no chönne drücke vom Usfülle. Schliesslich het ja no der Rente-Uswys vo der AHV gfählt. Und der Schtüruswys vo der Bank isch ja au non öd da gsi. Aber die hend das Jahr schneller gschaffet, als mir lieb gsi isch. Es isch mir nüt anders übrig blibe, ich han mich müesse a die verhassti Zahlebiegerei mache, öb ich han welle oder nöd. 
S`Couvert han ich zerscht no zue glah. Ich han zerscht die neui Stüresoftware abeglade, wo wenigschtens gratis übercho hesch. 
Min Nachbar het mich scho geschter gfraget: „Hesch gseh, was wieder alles neu isch. Chunsch bim beschte Wille nümme drus, was die wieder alles wend wüsse vo dir. Chasch mir emol cho helfe wenn Zyt hesch?“ 
„Has selber noni aglueget. Setz mich morn emol derhinder und chume denn zu dir ufe, wenn ich`s kapiert han.“ 
Der Wille wär also da gsi, aber s`Fleisch isch schwach. Es isch denn 3 Tag gange, bis ich mich an Computer gsetzt han und die Software mit em schöne Name *Private Tax* emol uf der Bildschirm zauberet han.
Aber bevor ich han chönne afange schaffe, hends mi scho gfraget: „Haben sie den Update-Check ausgeführt?“ Mein Gott, da ladisch en amtlich beglaubigti Schtürsofware abe und den muess scho en Update-Check mache. Die sölle doch d`Sache am Afang richtig mache und nöd erscht, während die erschte scho d`Formular am Usfülle sind! 
Also mache mir da Check. Es isch alles in Ordnig! Aber scho wieder stönd 
6 Felder zur Uswahl uf em Bildschirm. *Ohni Vorjahresimport* oder *mit Vorjahresimport* fraget mich das gschiede Maschineli. Ich han doch nüt importiert s`leschti Jahr! *Steuererklärung öffnen* und *Steuererklärung verwalten* isch au no zur Uswahl. Ich chan doch nüt verwalte wo ich no nöd usgfüllt han. Also das isch`s nöd. Uftue chan ich au nüt, wo ich no nöd usgfüllt han. 
Aha jetzt isch klar, die meine mit *Importiere* nöd Fleisch oder Wy, sondern d`Zahle vom letschte Jahr. Das chönnti ja no sinnvoll sy, de cha me nur d`Zahle ändere. Also wähle ich *mit Vorjahresimport*. S`Maschineli schaffed und ich lehne mich zrugg. Jetzt bietet sich en neui Uswahl  a. En *Assistent* wends mir zur Verfüegig schtelle. Macht de ächt denn die Schtürerklärig selber? Chan ich mir nöd vorstelle, denn woher wetti de denn d`Zahle näh? Aber ich wird miss- trauisch. En Assistent, wo vom Schtüramt usbildetworde isch!? Cha mir nöd vorschtelle dass de effizient chan schaffe. Das isch denk e so eine, wo kei Ahnig het vo Abzüg in ere Schtürerklärig, e so en Abzugsverhinderer. Eine wo mich zum Wohltäter vom Schtüramt will umforme.
Also ohni Assistent, isch mini Entscheidig! Mit eim Aug gseh ich i dere Agebots- lischte au s`Wort *Drucken*. Bin sicher emol froh, wenn ich dört a glangt bin und mini Schtürerklärig chan usdrucke.
 Ich ha ohni Assistent s`Hauptformular uf tah. Aha, zum Glück han ich mit *Vorjahresimport* gwählt, denn alli eusi Date schtönd scho fin süberlich ver -merkt uf em Hauptblatt. Name, Ehefrau, Adresse, alles isch scho ersichtlich. Ich drück unde uf *Weiter*. Aber nüt gaht wyter, luter nüt!Ich läse verzwyflet die ganzi Syte genauschtens dure, ich chume eifacht nöd wyter. 
Plötzlich fallt mir das leere Viereggli uf, wo`s dernäbe heisst: „Haben sie das letzte Jahr Zahlungen an die Pensionskasse geleistet?“ Ich mache is Feldli *Nein* en Klick und lueg emol da, es gaht wyter! Fin süberlich träg ich jetzt mini und der Frau ihri AHV is dafür gültigi Feld. Isch ja eifach, will ebe d`Zahle vom letschte Jahr scho drin schtönd. Denn got es abe zur Zyle *Nebenver –dienste*. Dört müesst ich jetzt der Erlös vo mim Chinderbuech iträge, wo ich sit letschtem Oktober i der Buechläde verchaufe. Aber dört isch no nüt i z`träge, will d`Usgabe ja immer no d`Inahme bi Wytem übertreffe. 
Da chunnt mir denn das Telefon in Sinn, wo ich mit em Schtüramt gha ha, weg dene Büecher. De Schtürbeamti het mim Problem ja gar nöd zue gloset. „Machet sie en Ufschtellig!“ het er churz und bündig brummlet. Aber en Ufschtellig mache, wenn sowieso es Resultat wyt under em Gfrührpunkt use chunnt! Und der Verluscht lönd`s mich ja denn doch au nöd abzieh. 
Also wyter zum Wertschrifteverzeichnis. Aber da isch au nümm alles wie im letschte Jahr. Da wend die doch vo mim Gnosseschaftsateilschyn vo der Raiff- eisen wüsse, wenn er verfallt. Gnosseschaftsschyne verfalle doch nöd. Das isch en Pinsel, wo das i d`Schtürsoftware ine gnah het. Aber es gaht nümme wyter, d`Software blockiert! Sie will jetzt eifacht es Verfalldatum ha! Also gib ich ihm halt eis, eifacht der letschti Tag vom Jahr. Und du glaubsch es nöd, es klappet, er frisst`s trotzdem dass es nöd schtimmt. Schtürlogik isch das, absurdi Schtürlogik! 
Jetzt muess ich nur no luege, dass ich der Zins ohni Verrechnigsschtürabzug i die hinteri und die mit Verrechnigsschtür i die vorderi Kolonne iträge. Süscht chumi denn wieder e so e schön korrigierti Schtürerklärig zrugg über und muess nachezahle. Woby, wenn ich genau luege, ich träge da keini Wertpapier i das Jahr, sondern meh Verluschtpapier. Der Aktiekurs isch ja meischtens s`Loch abe gange!
Aber jetzt wyter zu de Abzüg. Das isch mini liebschti Site i dem Formular. Versicherigsprämie zäme zelle, der Frau ihri neui Brugg vom Zahnarzt iträge nöd vergesse (also nöd die Brugg über der Bach, sondern die uf der linke Backesite, obe!), d`Bankschpese vom Wertschriftedepot (die sind höcher als der Zins!), s`Faschteopfer und em Beat Rychner sin Obulus, wo er jedes Jahr überchunnt. Ja nüt vergesse!
Und scho chum ich zur letschte Site, zum Vermöge. 1 Franke für mis alte Auto und der Wert vo der Eigetumswohnig iträge. Unde chöme no d`Schulde, d`Hypothek, dri. Und scho zellt die Software alles zäme und seit mir, vo wellem Vermöge dass me mini Schtüre usrechnet. Und denn chöme wie jedes Jahr die untere Zyle vo dem Formular, d`Bylage. Und jedes Jahr frage ich mich s`Glichi, was söll ich denn jetzt scho bylege, oder erscht uf Ufforderig vom Schtüramt nacheschicke. Das Jahr mach is knapp, genau e so, wie`s uf der Schtürerklärig verlangt wird. Bin ja pensioniert, ha Zyt, die Sache nache z liefere, uf Verlange. Und denn der Druck uf d`Berechnigstaschte. Der PC spuckt min Schtürrechnig us, klar erscht die provisorischi. Aber es schüttlet mich scho wie bi der richtige, definitive Rechnig. So z`säge es Vorschüttle vor em Schturm. Aber da muesch jetzt dure Heinz, drück uf *Drucken*!
Das isch denn die letschti Amtshandlig, bevor ich der Frau cha melde: „Chasch wieder hei cho Schatz vo der lange Velotour! Es wird nümme gfluecht und gfuschted, es isch wieder emol verby für es Jahr!“ 
